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Nachtgeflüster
Am Heiligen Abend wurde viel getu­
schelt, zur Seite gesprochen, angedeu­
tet und im Unklaren gelassen. Maria
und ihr Verlobter Josef waren unsi­
cher. Maria wird sich um das Kind ge­
kümmert haben, und Josef, der verun­
sicherte Mann und Vater mit Fragezei­
chen, hat vielleicht leise Selbstgesprä­
che geführt.

Der Wirt, der den Stall zur Verfügung
gestellt hat, wird sich seinen Teil ge­
dacht haben und sich nur mit seiner
Frau kurz ausgetauscht haben: „Ein
seltsames Paar, die beiden. So jung –
und wohl nicht verheiratet. Das hätte
es zu unseren Zeiten nicht gegeben.“
Dann mussten sie sich wieder um ihre
Gäste kümmern.

Und die Hirten, sie haben auf dem
Weg zum Stall viel vermutet, geahnt,
gehofft und gefürchtet. „So einen
Stern, so ein Licht – das gab´s doch
noch nie: Was wohl dahintersteckt?“

Einzig die Engel posaunen es heraus:
„Friede auf Erden und den Menschen
ein Wohlgefallen“. Und dann kommt
Licht und Klarheit – jedenfalls für die­
sen Abend. „Und die Klarheit des
Herrn leuchtete um sie.“

So ist es, wenn Gott und Mensch –
Himmel und Erde – hart und zugleich
unendlich sanft aufeinandertreffen.
Überforderte und ins heilige Rampen­
licht gestellteMenschen aber verstum­
men, selbst das Flüstern erlischt. Aber
das Licht und die Klarheit Gottes
leuchten. „Euch ist heute der Heiland
geboren“ – so sprechen Gottes Boten.

Als Herodes vom Gerücht des neuen
Königs hört, da möchte er schnell die
Klarheit der Engel wieder vernebeln.
Seine Propagandamaschine erklärt die
Ereignisse rund um die Geburt Jesu
kurzerhand zu Fake News. Nichts
fürchten Tyrannen mehr als Klarheit,
Licht und klareWorte. DasHalbdunkel

ist ihr Spielfeld. Die geheimenBefehle.
Die Angst.

Aus dem Nachtgeflüster aber hat sich
dennoch schon bald eine frohe, klare
Botschaft entwickelt und ihren Sieges­
zug angetreten. „Fürchtet euch nicht,
denn siehe ich verkündige euch große
Freude.“ Klare Worte, die Menschen
in furchterregender Zeit hoffen lassen,
die alle Welt ermutigen, offen, laut
und klar zu sprechen. Von einer Welt
ohne Angst und Gewalt, Krieg und
Unterdrückung. Den Tyrannen aller
Jahrhunderte konnte und kann dies
nicht gefallen.

Pastor Olaf Koeritz

Lebendiger Adventskalender in Ledeburg-Stöcken
(jeweils 17.30 Uhr, falls nicht anders angegeben)
Do. 1.12. Seniorentreff Ledeburg, Stünkelstr. 12/Eingang Baldeniusstr.
Fr. 2.12. Stand der Kirchengem. auf dem Nikolausmarkt, Marktplatz Stöcken
Sa. 3.12. Familie Zietz, Elbestr. 9i
So. 4.12. Gottesdienst in der Zachäuskirche, Harzburger Platz 13, 10 Uhr
Mo. 5.12. Stadtteilzentrum Stöcken, Eichsfelder Str. 101, 16 Uhr
Mo. 5.12. INTEGRA Seniorenpflegezentrum Stöcken, Auf der Klappenburg 8
Di. 6.12. Wohnen plus, Moorhoffstr. 19
Mi. 7.12. Hoffnungslicht, Marktplatz Stöcken an der Tiny Church, 16.30 Uhr
Do. 8.12. Familie Sievert, Mecklenheidestr. 119 (Tel. 75 45 34)
Fr. 9.12. AWO Kita Freudenthalstr. FZ, Freudenthalstr. 74
Sa. 10.12. Jens Holland, Alte Stöckener Str. 65
So. 11.12. Gottesdienst im Stadtteilzentrum Stöcken, Eichsfelder Str.101, 11 Uhr
Mo. 12.12. Friedrich-Wasmuth-Haus, Eichsfelder Str. 54, 16 Uhr
Di. 13.12. Familienzentrum Baldeniusstr., Baldeniusstr. 33b
Mi. 14.12. Familie Graf, Statiusweg 24
Mi. 14.12. Hoffnungslicht, Marktplatz Stöcken an der Tiny Church, 16.30 Uhr
Do. 15.12. Familienzentrum Corvinus, Moorhoffstr. 28a
Fr. 16.12. Familie Ueberschär-Sasse, Hespenkamp 21
Sa. 17.12. Familie Albrecht, Baldeniusstr. 3
So. 18.12. Gottesdienst im Stadtteilzentrum Stöcken, Eichsfelder Str. 101, 11 Uhr
Mo. 19.12. TB Stöcken, Eichsfelder Str. 26
Di. 20.12. Familie Baxmann, Gemeindeholzstr. 8
Mi. 21.12. Hoffnungslicht, Marktplatz Stöcken an der Tiny Church, 16.30 Uhr
Mi. 21.12. Katja Bicker, Freudenthalstr. 32, Quartiersmanagement
Do. 22.12. Karen Hammerich, Diak. Werk Hannover, Moorhoffstr. 28, Bauwagen
Fr. 23.12. Diakon Meyer, Moorhoffstr. 28, am Bauwagen
Sa. 24.12. Gottesdienst zum Heiligen Abend, Marktplatz Stöcken, 17 Uhr (s. S. 4)

Adventliches Singen
am 16. Dezember ab 14 Uhr

Wie im vergangenen Jahr wollen wir
mit einem Spontanchor aus allen drei
Kirchengemeinden vor Altenheimen in
unserer Region singen. Die Sängerinnen
und Sänger erhalten die Noten für 5-6
Lieder vorab zur selbständigen Aneig­
nung. Die abschließende Probe mit al­
len findet am 16. Dezember um 14 Uhr
inder Zachäuskirche statt.Anschließend
singen wir um 15 Uhr vor dem Birken­
hof im Stadtteil Burg, um 16 Uhr im
INTEGRA-Seniorenheim in Stöcken und
um 17 Uhr im Herta-Meyer-Haus in
Herrenhausen.

Bitte melden Sie sich bei Interesse bei Pastor
Goldschmidt: stephan.goldschmidt@evlka.de

Weihnachten einsam zu
Hause verbringen?
Das muss nicht sein! Am 24.12. findet
um 15 Uhr in der Cafeteria des Gemein­
dehauses Herrenhausen (Hegebläch 18)
ein weihnachtlichter Nachmittag statt.
Offen für alle Menschen, die Weihnach­
ten sonst allein verbringen müssten.
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Der Heilige Abend in der Region
… in der Herrenhäuser Kirche:

16.00 Uhr: Christvesper mit Krippenspiel der Konfir­
manden, Pastor Olaf Koeritz

18.00 Uhr: Christvesper mit Pastor Olaf Koeritz

22.30 Uhr: Christnacht mit der Kantorei Herrenhau­
sen und Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig (Lei­
tung und Orgel), Pastoren: Gerd Peter und Olaf
Koeritz

… in der Zachäuskirche:

15.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel,
Pastor Goldschmidt, Diakonin Hache und Team

17.00 Uhr: Christvesper mit Pastor Goldschmidt

18.00 Uhr: Christvesper mit Pastor Goldschmidt

Alle drei Gottesdienste in der Zachäuskirche dauern
jeweils ca. 40 Minuten.

… in Ledeburg-Stöcken:

10 Uhr: Gottesdienst im Seniorenpflegezentrum IN­
TEGRA (Auf der Klappenburg 8) mit Pastorin Char­
bonnier

… auf dem Stöckener Markt:

17 Uhr: Mit einem großen Gottesdienst wird auf
dem Stöckener Markt am Heiligabend die Geburt
Jesu gefeiert. Das Bläserensemble der Kirchenge­
meinde Ledeburg-Stöcken wird die bekannten
Weihnachtslieder zum Klingen bringen und den
Gemeindegesang begleiten. Sitzgelegenheiten kön­
nen zu diesem ca. 30-minütigen Heiligabend-Got­
tesdienst mit Pastorin Charbonnier und Pastor Peter
gern mitgebracht werden.

Für alle Gottesdienste gilt: Da sich die Bedin­
gungen für das Feiern von Gottesdiensten insge­
samt noch verändern können, beachten Sie bitte
die Homepages der Gemeinden, die Aushänge in
den Schaukästen und die Abkündigungen wäh­
rend der Gottesdienste!

Musikalische Adventsandachten und
Offenes Adventsliedersingen
Die schönen und berührenden Adventslieder bilden in die­
sem Jahr den Mittelpunkt der Adventsandachten, in diesem
Jahr sind es die Wochenlieder. Singen gehört im Advent
einfach dazu. Den Abschluss bildet jeweils ein Offenes Sin­
gen vor der Zachäuskirche.

▶ Mittwoch, 7. Dezember, 18.00 Uhr: Es kommt die Zeit,
in der die Träume sich erfüllen (Vikarin Marcia Palma)

▶ Mittwoch, 14. Dezember, 18.00 Uhr: Die Nacht ist vor­
gedrungen (Pastor Dr. Stephan Goldschmidt)

▶ Mittwoch, 21. Dezember, 18.00 Uhr: O komm, o komm,
du Morgenstern (Superintendent Karl Ludwig Schmidt)

Advents-Café in
der Zachäuskirche
Das Advents-Café findet im Advent an jedem
Mittwochvon15.00–17.45Uhr inderZachäus­
kirche statt. Mit selbstgebackenem Kuchen,
Kaffee und Tee. Es wird Kleinigkeiten geben,
die Ihnen den Advent verschönern oder als
Geschenk zu Weihnachten dienen können.
Auch das Stöbern amBüchertisch gehört dazu.

Kommen Sie vorbei und besuchen Sie diesen
Ort der Ruhe und Begegnung in der Advents­
zeit. Wir freuen uns auf Sie!

Das Advents-Café-Team

… und schon am 4. Advent:

Die Weihnachtsgeschichte –
im Schafstall!
Mitten im Stall diskutieren Maria und Josef, sie suchen
eine Bleibe, mehrere Schafe drumherum fressen ge­
mütlich, andere blöken aufgeregt, ein Mutterschaf
kümmert sich um sein Kleines, eine Katze springt ge­
lenkig von einem Balken zum nächsten … Und dann
wird auch noch Jesus geboren: in Stöcken auf dem Hof
Dreyer neben der Feuerwache. Und als Geburtstags­
ständchen spielen Trompete und Posaune …

Glaubt ihr nicht? Ist aber so! Denn genau dort, mitten
im Schafstall von Familie Hoffmann, umgeben von
Schafen, die im Winter hier ihre Unterkunft haben,
werden am 4. Advent unsere Konfirmandinnen und
Konfirmanden das Krippenspiel aufführen…Also, eine
herzliche Einladung an Kinder, Familien und alle ande­
ren:

Sonntag, 18. Dezember, 15 Uhr und 16.30 Uhr: Krip­
penspiel im Schafstall – mit Konfirmandinnen, Konfir­
manden und echten Schafen auf dem Hof Dreyer in
Stöcken, Auf der Klappenburg 2.



Treffpunkt Kirche4 Treffpunkt Kirche4 RegionalesTreffpunkt Kirche4 Rubrik

Das Diakonische Mittagessen ist offen
für alle Menschen, die gern gemein­
sam mit anderen Menschen mittages­
sen wollen.

Kommen Sie gern vorbei, immer am
Dienstagum12.00Uhr.Unserwunder­

bares Team freut sich über Ihren Be­
such.

Die Kosten pro Mahlzeit müssen wir
leider auf 2 € erhöhen, weil wir selbst
das Essen für 4-6 € einkaufen müssen.
Wir bitten dafür um Verständnis.

Gemeinsam essen – Menschen begegnen
Das Diakonische Mittagessen – offen für alle!

Mit Spaß und Schwung ins Neue Jahr
Wir sind fröhliche Gruppen, die sich regelmäßig zur Seniorin­
nen-Gymnastik im Gemeindesaal der Zachäuskirchengemein­
de treffen.

Dabei ist die Mobilisation neben dem freundlichen Umgang
miteinander besonders wichtig, damit wir fit und beweglich
bleiben. Nun haben wir noch Plätze frei, und würden uns
deshalb über Neuzugänge sehr freuen. Wenn Interesse be­
steht, montags oder dienstags an der Gymnastik teilzuneh­
men, gibt Ihnen Doris Ravn gern weitere Informationen:
Telefon: 0511 /7010603 (abends) oder mobil: 0173 /2513855)

Neujahrsempfang
für alle Ehrenamtlichen und für Interessierte

Am 15. Januar 2023 von 11 bis 13 Uhr laden wir Sie
herzlich zu einem Neujahrsempfang in die Zachäus­
kirche ein. Im Anschluss an den Gottesdienst stoßen
wir mit Ihnen gern auf das begonnene Jahr an. Bei
einem Glas Sekt, Saft oder Wasser und leckerem Fin­
gerfood werfen wir einen Blick auf das Jahr 2023
und das, was wir in diesem Jahr planen, auch in der
Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden aus
Herrenhausen-Leinhausen und Ledeburg-Stöcken.

Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft. So
heißt das Motto der 64. Aktion Brot
für die Welt im Jahr 2022/2023.

Es zeigt sich immer deutlicher: Die Ar­
beit dafür, dass Menschen den Klima­
wandel in all seiner Konsequenz be­
greifen und beginnen zu handeln,
kann nur global wirksam sein. Sowohl
in der politischen als auch in der Pro­
jektarbeit engagiert sich Brot für die
Welt für vom Klimawandel betroffene
Menschen in den Ländern des Globa­
len Südens.

Wir treten dafür ein, dass Menschen,
die ihre Heimat aufgrund des Klima­
wandels verlassen müssen, Schutzan­
sprüche einfordern können.

Wir helfenKleinbauernfamiliendabei,
sich an die Klimaveränderungen anzu­
passen und widerstandsfähiger ge­
genüber Wetterextremen zu werden,
zum Beispiel durch den Anbau dürre-
oder salzresistenter Getreidesorten,
effizienteBewässerungssysteme sowie
das Anlegen von Steinwällen zum
Schutz vor Erosion.

Wir unterstützen Maßnahmen zur Ka­
tastrophenprävention, etwa die Er­
richtung von Deichen und sturmsiche­
ren Häusern oder den Aufbau von
Frühwarnsystemen.

Wir fördern Aktivitäten zum Klima­
schutz, wie den Bau energiesparender
Öfen, die Verwendung von Solar- oder
Wasserenergie und das Aufforsten
von Wäldern.

Helfen Sie helfen.

Spendenkonto:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Engagiert für diese Welt
Die Welt gestalten – die Schöpfung bewahren

Foto links: Auf einem Versuchsfeld,
das Benjamin Nikiema zusammen
mit weiteren Kleinbauern betreibt,
wachsen lokale resistente Hirsesor­
ten, die weniger Regentage benö­
tigen sowie keinen teuren Dünger
und keine Pestizide.
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Liberale jüdische Synagoge in Leinhausen:
Besuch in der Nachbarschaft
am 19. Januar 2023 um 18 Uhr

Am 6. Mai 2007 ist die Gustav-Adolf-Kirche entwidmet
worden. Das Kultur- und Gemeindezentrum Etz Chaim
wurde mit der Einweihung der Synagoge am 25.01.2009
eröffnet. Ganz in unserer Nachbarschaft.

Waren Sie schon einmal in dieser beeindruckenden Syn­
agoge?

Am 19. Januar um 18.00 Uhr haben Sie Gelegenheit dazu.
Frau Dr. Rebekka Seidler wird uns durch die Räume der
Synagoge/des Gemeindezentrums führen. Zugleich erfah­
ren Sie viel über das Leben einer jüdischen Gemeinde im
Jahre 2023 in Hannover.

Treffpunkt: direkt am Eingang der Synagoge, Fuhsestraße
6, 30419 Hannover.

Bitte melden Sie sich dazu per Mail oder auch per Telefon
bei Pastor Olaf Koeritz an:

Tel. 01522-9524093, Mail: olaf.koeritz@evlka.de

2009 wurde das Kultur- und Gemeindezentrum Etz
Chaim in der entwidmeten Gustav-Adolf-Kirche eröffnet

Eingang des Kultur- und Gemeindezentrum Etz Chaim
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Das Besondere beim „Gottesdienst für
die Kleinsten“ ist, dass es kein Kinder­
gottesdienst ist, sondern ein kurzer
Gottesdienst, den die Kleinsten (ab 2
Jahren) mit ihren Familien feiern. Die
Eltern oder Großeltern, Geschwister
und andere Begleitungen sind neben
dem Mitfeiern besonders für das Sin­
genund für dieUnterstützungbei den
Aktionen wichtig.

Nach der Begrüßung durch die Hand­
puppe „Niki“ singen wir immer „Ein­
fach spitze“. Die Bewegungen ma­

chen die Kinder begeistert mit. Aber
bewegen und gleichzeitig singen fällt
manchen noch schwer. Daher sind die
Angehörigen beim Singen umso mehr
gefordert. Wir beten in jedem Gottes­
dienst das gleiche Gebet, das die Kin­
der schnell lernen und mitsprechen
können. Die Geschichten und die Ak­
tionen dazu sind jeweils andere.

Im Oktober haben wir Erntedank ge­
feiert. Gemeinsam mit den Kindern ist
dasBild zur Schöpfungsgeschichteent­
standen: Land und Wasser, Pflanzen,

Vögel, Fische und Schmetterlinge, vie­
le andere Tiere und schließlich die
Menschen. Und Gott sah, dass es gut
war.

Nach dem Gottesdienst sitzen wir
noch zusammen, essenKekse und trin­
ken Saft oder Kaffee. Die Kinder ma­
len dann mit Begeisterung Bilder aus.

Den nächsten „Gottesdienst für die
Kleinsten“ feiern wir am 16. Dezember
um 16 Uhr im Gemeindesaal der
Zachäusgemeinde. Es wird natürlich
um die Weihnachtsgeschichte gehen.
Wir freuen uns auf viele neue Kinder
mit ihrenFamilienausdendreiKirchen­
gemeinden und auf das Wiedersehen
mit denen, die schon mal dabei waren.

Diakonin Susanne Hache

Gottesdienst für die Kleinsten

Bodenbild zur Schöpfungsgeschichte

Du siehst mich
Du bist ein Gott, der mich sieht,

und Du kennst meine Not:
Die Angst, ich sei nicht genug.

Gott, Du siehst nicht weg,
sondern kommst auf mich zu

und redest mich an.

Herr, ich spreche mit Dir,
weil ich Dir vertrauen kann.
Gott, Du hörst nicht weg,
sondern hörst genau zu
und richtest mich auf.

Du bist ein Gott, der mich liebt.

Reinhard Ellsel
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Die Kinderkantorei Herrenhausen-Burg hat
sich in den letzten Wochen mit der bibli­
schen Geschichte von Noah auseinanderge­
setzt und erlernt nun das Stück „NOAH –
ein Kindermusical“ von Michael Schmoll.

In dem Singspiel erinnert sich ein alter
Eichenstamm an seine Zeit als Teil von

NoahsArcheund führtKlei­
ne und Große auf
diese Weise unter­
haltsam durch die
Aufführung.

Für diese musikali­
sche Reise suchen

die jungen Sänger:in­

nen und Chorleiter David Ludewig
noch weitere begeisterte Kinder im
Alter von sechs bis zehn Jahren, die
sängerisch und schauspielerisch mit
dabei sein möchten. Jede:r darf mit­
machen! Ein Einstieg ist in den nächs­
ten Wochen jederzeit möglich: je frü­
her, desto besser.

Die Aufführung soll im nächsten Früh­
jahr stattfinden, der genaue Termin
wird noch bekannt gegeben.

Mehr Informationen bei David Lu­
dewig: Tel. 01573-5319705 oder per
Mail an kinderkantorei@kirchenmu­
sik-herrenhausen.de

Singprojekt „NOAH“ startet für Kinderkantorei

So erleben wir es, wenn wir gemein­
sam mit den Kindern der Kindertages­
stätte Herrenhausen und deren Fami­
lien Gottesdienst in der Kirche feiern.

Die Kinder sind ein bisschen aufge­
regt, weil sie auch immer aktiv betei­
ligt sind: Sie kommen z. B. in den Al­
tarraum und beten dort das Vaterun­
ser mit Bewegungen. So können ihre

Familien die Bewegungen gut mit­
machen.

Manchmal spielen die Kinder einen
Teil einer biblischen Geschichte.
Voller Begeisterung singen
sie die Lieder, die vorher
in der Kita und in den An­
dachten mit Pastor Koe­
ritz geübt worden sind.

Das nächste Mal wird es um die Weih­
nachtsgeschichte gehen. Wir feiern
den kurzen Gottesdienst für Kita-Kin­
der und ihre Familien am Dienstag,
20. Dezember um 15.30 Uhr in der
Herrenhäuser Kirche. Alle, die kom­
men möchten, sind herzlich dazu ein­
geladen.

Diakonin Susanne Hache

Begeisterung, Gewusel und Freude

Welcher Ort wäre besser geeig­
net um Erntedank zu feiern, als
unser Garten?

Genau deshalb haben sich eini­
ge Kinder der Zachäus-Kita im
Wernigeroder Weg 28 mit Dia­
konin Susanne Hache im Mo­
dellgartengetroffen. ImMittel­
punkt des Gottesdienstes unter
freiemHimmel stand der Apfel,
denn immerhin stehen zwei

Apfelbäume im Garten mit leckeren
Äpfeln, die geerntet werden wollten.

Aber nicht nur für das Obst und Ge­
müse können wir uns bedanken, son­
dern für viele andere Sachen auch –
für Freunde, fürHilfe, dasswir eswarm
haben, für ein Dach über dem Kopf,
ein gemütliches Bett, Kuscheltiere, un­
sere Kindertagesstätte und für unsere
Eltern.

Yvonne Hillringhaus

Erntedank im Garten
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Gemeinde
Herrenhausen-Leinhausen
Herrenhäuser Kirche

Zachäusgemeinde
Zachäuskirche

Gemeinde
Ledeburg-Stöcken

2. Sonntag
im Advent

4. Dezember

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Vikarin Palma

10 Uhr: Kreativer Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastorin Charbonnier und Team

3. Sonntag
im Advent

11. Dezember

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Gottesdienst im Stadt­
teilzentrum Stöcken (Eichsfelder
Str. 101), Pastorin Charbonnier

Freitag
16. Dezember

16 Uhr: Gottesdienst für die
Kleinsten im Gemeindesaal,
(s. S. 6), Diakonin Hache

4. Sonntag
im Advent

18. Dezember

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Prädikantin Waldmann

11 Uhr: Gottesdienst mit Abend­
mahl im Stadtteilzentrum Stöcken,
Pastor Peter

15 Uhr und 16.30 Uhr:
Krippenspiel im Schafstall mit
Konfirmandinnen und Konfir­
manden, echten Schafen und
einem Bläserensemble auf
dem Hof Dreyer in Stöcken,
Auf der Klappenburg 2

Heiligabend
24. Dezember Die Gottesdienste aller drei Kirchengemeinden an Heiligabend finden Sie auf Seite 3!

1. Weihnachts­
feiertag

25. Dezember

10 Uhr: Singegottesdienst
mit Ihren Lieblings­
weihnachtsliedern
unseres Gesangbuchs
Pastor Koeritz
Kirchenmusikdirektor Röhrig

10 Uhr: Regionaler Gottesdienst in der Zachäuskirche
Prädikant Dr. Jonas

2. Weihnachts­
feiertag

26. Dezember

10 Uhr: Regionaler Gottesdienst in der Herrenhäuser Kirche
Pastorin Charbonnier und Vikarin Palma

Altjahrsabend
Silvester

31. Dezember

18 Uhr: AusZeit-Gottesdienst
Pastor Koeritz und Team

18 Uhr: Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl
in der Zachäuskirche

Prädikantin Waldmann

Neujahr
1. Januar

18 Uhr: „Orgelpredigt“ in der Herrenhäuser Kirche
mit Musik von Johann Sebastian Bach. Unter anderem erklingt seine „Pastorale für Orgel“.

Predigt: Pastor Koeritz, Orgel: Kirchenmusikdirektor Röhrig

1. Sonntag
nach Epiphanias

8. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Koeritz

10 Uhr: Regionaler Gottesdienst in der Zachäuskirche
Pastorin Charbonnier

2. Sonntag
nach Epiphanias

15. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl und anschl. Neu­
jahrsempfang (s. S. 4)
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst im Stadtteil­
zentrum Stöcken (Eichsfelder
Str. 101), Pastor Peter

3. Sonntag
nach Epiphanias

22. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Dr. Goldschmidt

11 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl im Stadtteilzentrum
Stöcken (Eichsfelder Str. 101),
Pastor Peter

Letzter Sonntag
nach Epiphanias

29. Januar

10 Uhr: Gottesdienst
Pastor Koeritz

18 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Schmidt

11 Uhr: Gottesdienst im Stadtteil­
zentrum Stöcken (Eichsfelder
Str. 101), Pastorin Charbonnier

Dezember
Januar
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Mein Arbeitszimmer ist eine helle,
warme Insel mit Büchern und heißem
Teepott in einer stillen kalten und sehr
schwarzen Nacht, also einer von die­
sen, in denen man lieber nicht so laut
spricht, dann flüstere ich eben ein biss­
chen:

Gerade jetzt ist wieder die große Zeit
magischer Nächte! Die Weihnacht, die
Heilige, die Neujahrsnacht, überhaupt
die Rauh- oder Rauchnächte – eine
ganz interessante Sache: Ihr Name soll
sich ableiten aus dem Mittelhochdeut­
schen für „haarig“ und sich auf mit
Fellen bekleidete Dämonen beziehen,
die dann ihr Unwesen treiben. Regio­
nal unterschiedlich ist die Anzahl zwi­
schen drei und meist zwölf Nächten,
auf jeden Fall sind sie zwischen dem
20./21. Dezember und dem 06. Januar.
Zahlreiche Mythen entstanden hier
und die Regeln dazu werden in Teilen
noch heute beachtet, ohne dass wir
den genauenGrund kennen.Waschen
Sie zum Beispiel zwischen Weihnach­
ten und Neujahr? Also ehrlich, ich
muss mich überwinden, tue es nur im
Notfall. Zu genau habe ich die Stimme
meiner Oma im Ohr: „Das bringt Un­
glück!“ Welcher Art dieses Unglück
sein würde, hat sie nie gesagt, es wur­
de auch nicht gefragt. Irgendwann las
ich, dass in den Rauhnächten aufge­
hängte weiße Wäsche von der „Wil­
den Jagd“, den Dämonen, gestohlen

werde, um als Leichentücher der Be­
sitzer für das kommende Jahr genutzt
zu werden – gruselig, oder?

Nein, natürlich glaube ich nicht wirk­
lich an sowas. Aber es absichtlich zu
missachten, scheint mir immer noch
nicht geraten. Zu tief sitzt diese Vor­
sicht, die die Altvorderen mir einge­
bläut haben. Vielleicht auch, weil ich
inzwischenweiß, dass eswirklichmehr
gibt, als wirmit unseremVerstand,mit
unseren Sinnen erfassen können.

Manches ist sogar belegt, zum Beispiel
diese eine merkwürdige Sache, von
der viele Menschen, die mit Katzen
leben, schon gehört haben, einigewe­
nige wurden selbst Zeuge; zufällig
kenne ich jemanden. Dieser Jemand
ist ein jüngeres männliches Mitglied
meiner Familie, völlig unverdächtig je­
der esoterischen Ausrichtung, absolut
pragmatisch und nüchtern. Na ja, also
ganz nüchtern war er nicht in dieser
Nacht, kam spät von einer Party nach
Hause in eine Vorstadtsiedlung und
da sah er sie auf einem Garagenhof:
eine Versammlung von Katzen, min­
destens zehn oder zwölf, Katzen, de­
ren erbitterte Revierkämpfe man im­
mer mal mitbekam – viele Katzen sind
Katzenhasser, das ist bekannt.

Sie saßen mit geringem Abstand ruhig
in einem großen Kreis, reglos und
stumm. Der junge Anverwandte er­

schrak bis ins Mark und nahm sich fest
vor, nicht mehr so viel zu saufen. Die
stille Versammlung war ihm unheim­
lich, er beeilte sich ins Haus zu kom­
men.

Als er davon erzählte, war ich echt
neidisch, zu gern hätte ich das gese­
hen.Manweiß von diesen nächtlichen
Meetings und dass sie völlig entspannt
verlaufen. Die Tiere kommen in unbe­
kannten Zeitabständen friedlich zu­
sammen, sitzen eine Weile still im lo­
ckeren Kreis und gehen irgendwann
genau so entspannt auseinander. Und
beim nächsten Aufeinandertreffen
gibt’s wieder Keile. Aber natürlich
wird da kommuniziert, auch schon die
Verabredung zu diesem Treffen, ob
telepathisch oder wie auch immer, wir
haben keine Ahnung. Und wenn
schon dieses bekannte Phänomen für
uns unerklärbar ist, wie viele unbe­
kannte mag es geben? „So sind wohl
manche Sachen, die wir getrost bela­
chen, weil uns´re Augen sie nicht
sehn“ sagt schon Matthias Claudius.

Ichwerdewohlwieder indiesenTagen
nicht waschen. „Man muss es ja nicht
beschreien“, sagte meine Oma.

Allen ein friedliches, warmes Weih­
nachtsfest, kommen Sie behütet in das
neue Jahr.

Annemarie Schäfer

Blickwechsel: Nachtgeflüster

Welche Frau möchte gerne mit uns singen?
▶ Erfahrungmüsst Ihr dazu nichtmit­

bringen. Wir sind ein kleiner Frau­
enchor: Die Jüngste ist 35, die Äl­
teste 87 Jahre alt.

▶ Uns eint die Freude am Singen und
unsere Chorleiterin versteht es, die­
se Freude immer neu zu entfachen.
Bei besonderen Anlässen begleiten

wir Gottesdienste der Gemeinde,
treffen uns auch mal „außer der
Reihe“ im Innenhof des Gemeinde­
zentrums oder im Biergarten.

▶ Schaut doch bei uns vorbei und
„schnuppert rein“: Wir proben je­
den Dienstag um 19 Uhr etwa eine
Stunde in der Zachäuskirche am

Harzburger Platz.

▶ Wir freuen uns über weitere san­
gesfreudige Damen.

Der Zachäus-Kirchenchor

Kontakt: Bettina Dahrmann,
Chorleiterin, Tel. 0511 /89947099

Der Zachäus-Kirchenchor sucht noch weitere Mitsängerinnen
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Nach zwei Jahren Coronaunterbrechung
ist es endlich wieder so weit: Die Kantorei
Herrenhausen führt zusammen mit dem
Orchester Herrenhausen, weiteren Instru­
mentalistenundGesangsolistendieunum­
stritten bedeutendste aller Vertonungen
der Weihnachtsgeschichte auf: die Kanta­
ten I-III von Johann Sebastian Bachs Weih­
nachtsoratorium.

Bach schrieb die insgesamt sechs Kanta­
ten des Weihnachtsoratoriums für sechs
Gottesdienste vom 25. Dezember 1734
bis 6. Januar 1735. Doch ist ein innerer
Zusammenhang zwischen diesen sechs
Kompositionen von Anfang an von Bach
gegeben. Die ersten drei Kantaten, ur­
sprünglich aufgeführt an drei aufeinan­
der folgenden Tagen, bilden eine beson­
ders dichte Einheit. Sie erklingen deshalb
heute in der Regel als Einheit im Konzert.

Die markanten Paukenschläge des festli­
chen Eingangschores „Jauchzet, frohlo­
cket, auf, preiset die Tage“ sind für viele
die wichtigste und großartigste Einstim­
mung auf die weihnachtliche Freuden­
zeit. Lassen auch Sie sich mit Bachs phä­
nomenaler Klangpracht auf die Festtage
einstimmen!

Harald Röhrig

Samstag, 10. Dezember, 19 Uhr
Sonntag, 11. Dezember, 18 Uhr

Herrenhäuser Kirche

Johann Sebastian Bach

Weihnachtsoratorium
(Kantaten I - III)

Laura Schandry (Sopran)

Claudia Erdmann (Alt)

Jörg Erler (Tenor)

Sven Erdmann (Bass)

Kantorei und Orchester
der Herrenhäuser Kirche

Leitung:
Kirchenmusikdirektor

Harald Röhrig

Eintrittskarten im Gemeindebüro Her­
renhausen, an der Abendkasse und

über das Kartentelefon der Herrenhäu­
ser Kirche: 0171 – 19 89 829

Aktuelle Informationen unter:
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Musikalische Gottes­
dienste zu den Festtagen
in der Herrenhäuser Kirche

Heiligabend, 24. Dez., 22.30 Uhr
Christnacht mit der Kantorei Herren­
hausen; Predigt: Pastor Gerd Peter und
Pastor Olaf Koeritz, Leitung und Orgel:
Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig

1. Weihnachtstag, 25. Dez., 10 Uhr
Singegottesdienst mit Ihren Lieblings­
weihnachtsliedern unseres Gesang­
buchs. Predigt: Pastor Olaf Koeritz;
Musik: Kirchenmusikdirektor Harald
Röhrig

Neujahrstag, 1. Jan. 2023, 18 Uhr
„Orgelpredigt“ mit Musik von Johann
Sebastian Bach. Unter anderem er­
klingt seine „Pastorale für Orgel“. Pre­
digt: Pastor Olaf Koeritz; Musik: Kir­
chenmusikdirektor Harald Röhrig



Hinweis:

Die Angaben zu Taufen, Trauungen, goldenen und dia­
mantenen Hochzeiten sowie zu Bestattungen, die Sie in
der Druckausgabe an dieser Stelle finden würden, sind
in der Internet-Ausgabe aus datenschutzrechtlichen
Gründen entfernt worden.

Wichtiger Hinweis: Die Kirchenvorstände der ev. luth. Kirchengemeinden
Herrenhausen-Leinhausen, Zachäus und Ledeburg-Stöcken werden
Ehejubiläen und kirchliche Amtshandlungen (z. B. Taufen, Konfirmationen,
kirchliche Trauungen und Bestattungen) im Treffpunkt Kirche veröffentlichen.
Kirchenmitglieder, die dies nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand
oder dem Pfarramt schriftlich mitteilen. Die Mitteilung muss spätestens einen
Monat vor Erscheinen des nächsten Heftes vorliegen (s. Impressum).

Treffpunkt Kirche 13Rubrik Treffpunkt Kirche 13Freud und Leid
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Herrenhausen-Leinhausen Zachäusgemeinde Ledeburg-Stöcken
Pfarrämter Pastor Olaf Koeritz Böttcherstr. 10

Olaf.Koeritz@evlka.de T. 79 31 15

Vikarin Marcia Palma
Marcia.Palma@evlka.de

T. 0176 / 70 96 03 75

Superintendent Karl Ludwig Schmidt
Sup.Nord-West.Hannover@evlka.de
Sekretariat: T. 210 00 81

Pastor Dr. Stephan Goldschmidt
Stephan.Goldschmidt@evlka.de

T. 59 06 182

Prädikant: Dr. Gerhard Eibach
Goslarsche Str. 28 T. 79 70 78

Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73
Gerd.Peter@evlka.de

Pastorin Annette Charbonnier
Annette.Charbonnier@evlka.de

T. 79 09 50 69

Diakon/in Für alle drei Kirchengemeinden:
Diakonin Susanne Hache

T. 01523 / 820 09 56, Susanne.Hache@evlka.de

Diakon für die Stadtteilarbeit in Stöcken
Johannes Meyer T. 0173 / 634 24 13
Johannes.Meyer@evlka.de

Kirchenvorst. Götz von Quadt T. 271 28 71 Cornelia Waldmann T. 79 52 37 Pastor Gerd Peter T. 0172 / 385 95 73

Gemeinde­
managerin

Für alle drei Kirchengemeinden:
Rebekka Hinze, T. 01523 / 190 83 04, rebekka.hinze@evlka.de

Gemeinde­
büros

Sigrid Reneberg T. 79 32 42
Hegebläch 18
kg.herrenhausen-leinhausen@evlka.de

Di. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr
Di.: 17.00 – 19.00 Uhr

Martina Beckmann T. 79 30 21
Harzburger Str. 5 Fax 590 61 90
kg.zachaeus.hannover@evlka.de

Mo. und Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr
Do.: 16.00 – 18.00 Uhr

Martina Eberstein T. 79 27 13
Postanschrift: Harzburger Str. 5
info@kirchengemeinde-ledeburg-stoecken.de

Mo., Di., Do.: 10.30 – 12.00 Uhr
(Harzburger Platz 13)

Küster/in Bettina Bähre T. 05131 / 46 11 87 N. N. T. 79 30 21 Henning Gerlach T. 80 09 82 48

Internet www.herrenhausen-leinhausen.de www.zachaeusgemeinde-hannover.de www.kirche-am-stoeckener-bach.de

Kirchenmusik Kirchenmusikdirektor Harald Röhrig
Böttcherstr. 10 T. 0151 / 40 37 75 68
Harald.Roehrig@evlka.de
www.kirchenmusik-herrenhausen.de

Bettina Dahrmann
T. 89 94 70 99

Jürgen Begemann (Chorleiter)
T. 79 27 13

Sonstiges Kindergarten Herrenhausen
Kerstin Danne T. 271 72 41
Bussilliatweg 6
kts.herrenhausen.hannover@evlka.de
Sprechzeiten nach telefon. Vereinbarung

Diakonisches Mittagessen
Olaf Koeritz T. 79 31 15
Cafeteria, Hegebläch 18, Di.: 12.00 Uhr

Kleiderstube
Marianne Battmer T. 79 32 42
Herrenhäuser Kirche, Böttcherstraße
Sa.: 15.00 – 16.30 Uhr

Kita Wernigeroder Weg 21
Joachim Heyrath T. 79 30 22
kts.zachaeus1.hannover@evlka.de
Sprechzeiten: Mo. 13.00 – 15.30 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Kita Wernigeroder Weg 28
Yvonne Hillringhaus T. 79 30 23

Fax 220 24 18
kts.zachaeus2.hannover@evlka.de

Besichtigungszeit: jeden ersten Dienstag
im Monat von 14.30 – 16.00 Uhr
Anmeldungen nur online unter:
www.kinderbetreuung-hannover.de

Corvinus-Kindertagesstätte
mit Familienzentrum
Moorhoffstr. 28 T. 75 25 20
kts.corvinus.hannover@evlka.de

Kita Baldeniusstraße
mit Familienzentrum
Thomas Voß T. 79 23 28
Baldeniusstr. 33 B
kts.bodelschwingh.hannover@evlka.de

Hotline
für Infos zu Gottesdiensten und
Gemeindeveranstaltungen

T. 59 20 40 92

Friedhofsverwaltung
Herrenhäuser Friedhof
Joanna Kornetka T. 759 03 43
Kiepertstr. 10 Fax 220 49 68
friedhof.hannover.herrenhausen@evlka.de

Öffnungszeiten: Mo. & Mi. : 11 – 13 Uhr
sowie Do.: 9 – 11 Uhr

Kirchenkreissozialarbeiterin
Karen Hammerich T. 36 87-194
karen.hammerich@dw-h.de
Burgstr. 8/10

Diakoniestation
Bettina Stock T. 271 35 60
Eichsfelder Str. 56-58

Kinderkantorei: David Ludewig,
T. 01573 / 53 19 705, kinderkantorei@kirchenmusik-herrenhausen.de


